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Ja zur direkten Demokratie – JA zur Selbstbestimmung 
(Volksabstimmung vom 25. Nov. 2018)

Werte Uetendorferinnen und Uetendorfer

Im November 2018 dürfen wir Bürgerinnen und 
Bürger wieder einmal aktiv zu vielen Geschäften 
Stellung nehmen. Nebst  den Urnenabstimmungen 
vom 25.11.2018 auf allen drei politischen Ebenen 
fi ndet vorher am Montag, 19.11.2018 eine Gemein-
deversammlung statt. Diese politische Teilnahme 
ist in der Schweiz, im Vergleich zu Europa oder der 
Welt, einzigartig.

Seit unzähligen Jahren bestimmt das Schweizer Volk 
mittels Referendum oder Initiative über das Geschick des 
Landes. Wir nennen dies direkte Demokratie. Klar, zur 
Gesetzgebung und als Vertretung wählen wir Volksver-
treter, die National- und Ständeräte. Doch schlussend-
lich können wir mittels den erwähnten politischen Instru-
menten doch «das letzte Wort» haben.

Durch die internationale Entwicklung ist dieses Recht 
jedoch in Gefahr. Vielfach erklärt der Bundesrat oder 
andere Exponenten der politischen Ebene, dass un-
sere Verfassung, Initiativen oder Gesetze nicht so wie 
beschlossen umgesetzt werden können, weil sie interna-
tionalem Recht widersprechen. Das ist aus unserer Sicht 
nicht richtig. Aus diesem Grund hat die SVP Schweiz den 
Kampf gegen diese Entwicklung aufgenommen.

Somit können wir am 25. November mittels einem JA zur 
Selbstbestimmungsinitiative sagen: «Ja, wir wollen, dass 
unser Wille respektiert und durchgesetzt wird!»

Auch auf Gemeindeebene können wir alle zu einem 
Geschäft Stellung nehmen, dass bereits an der Gemein-
deversammlung vom November 2017 entschieden 
wurde: Zur Sanierung des Lehrschwimmbeckens. Die 
SP hat das Referendum ergriffen. Somit können nun alle 
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde ihre Meinung 
kundtun.
Wie bereits erwähnt: Diese Möglichkeit ist weltweit einzig-
artig. Nehmen Sie sich also, werte Uetendorferinnen und 
Uetendorfer, die Zeit, um an der Urne und der Gemein-
deversammlung Ihren Willen auszudrücken.

Nun wünsche ich Ihnen für den Rest des Jahres alles 
Gute, insbesondere Gesundheit und Zufriedenheit, sowie 
einige besinnliche Weihnachtstage. Die SVP Uetendorf 
wird sich auch nächstes Jahr wieder für Sie einsetzen.

Marcel Kümin, Präsident SVP Uetendorf

Am 25. November soll mit der Selbstbestimmungsiniti-
ative die folgende Frage beantwortet werden: Wer soll 
in unserem Land das Sagen haben? Soll dies die 
bewährte Schweizerische Gesetzgeberin, d.h. die Mehr-
heit der Bürgerinnen und Bürger und die Mehrheit der 
Kantone sein, oder je länger je mehr einzelne Politike-
rinnen und Politiker, indem sie sich auf den Vorrang des 
internationalen Rechts berufen. 

Mit einem Ja zur Selbstbestimmungsinitiative wird in der 
Verfassung festgehalten, dass im Konfliktfall zwischen 
internationalen Verträgen und der Schweizerischen Ver-
fassung, die Verfassung höher zu gewichten ist. Diese 
bewährte Ordnung hat bereits bis 2012 gegolten. Noch 
2010 hat der Bundesrat in einem Bericht zum Verhält-
nis zwischen nationalem und internationalem Recht fol-
gendes festgehalten: «Wenn der Konflikt zwischen der 
neuen Verfassungsbestimmung und dem Völkerrecht 
nicht verhindert werden kann, geht nach Ansicht des 
Bundesrates die jüngere Verfassungsbestimmung vor.»

Leider hat das Bundesgericht diese bewährte Ordnung 
2012 auf den Kopf gestellt. In einer Gerichtskammer 
wurde damals mit drei gegen zwei Stimmen folgendes 
beschlossen. «Besteht ein echter Normenkonflikt zwi-
schen Bundes- und Völkerrecht, so geht grundsätzlich 
die völkerrechtliche Verpflichtung der Schweiz vor; dies 
gilt selbst für Abkommen, die nicht Menschen- oder 
Grundrechte zum Gegenstand haben.»

Gestützt darauf wurden wichtige Initiativen, wie die vom 
Volk beschlossene Steuerung der Zuwanderung oder die 
Ausschaffung krimineller Ausländer kaum oder gar nicht 
umgesetzt. Darunter leidet das Vertrauen in die direkte 
Demokratie. Damit das Stimmrecht wieder voll-umfäng-
lich zählt, soll die Ordnung, Landesrecht vor internatio-
nalem Recht wieder wie vor 2012 auch in Zukunft gelten. 
Dies schützt die Menschenrechte, diese sind alle in der 
Bundesverfassung verankert. Das Argument der Gegner, 
die Initiative würde Hunderte von Verträgen in Frage stel-
len, ist falsch. Bundesrat und Parlament dürfen nur Ver-
träge abschliessen, die der Verfassung entsprechen. 

Stimmen Sie deshalb JA – im Interesse der bewährten 
direkten Demokratie, die uns unter die reichsten Länder 
der Welt gebracht hat. 

Albert Rösti, Präsident SVP Schweiz
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 Unsere Dienstleistungen:
  Verkehrswertschätzung
  Expertisen
  Verkauf im Auftrag

Alpenweg 12, 3661 Uetendorf, Tel. 033 345 66 40

5

Hornkuh-Initiative (Volksabstimmung vom 25. Nov. 2018)

Die Volksinitiative für die Würde der landwirtschaftlichen 
Nutztiere will erreichen, dass weniger Nutzviehhalte-
rinnen und Nutzviehhalter ihre Tiere enthornen. Damit 
wird nach Ansicht der Initianten der Würde der Tiere 
besser Rechnung getragen. Die Initiative wurde fast im 
Alleingang durch den Bündner Bergbauern Armin Capaul 
mit über 120’000 Unterschriften im Jahr 2016 einge-
reicht. Der Verzicht auf die Enthornung der Tiere stösst 
vor allem bei der städtischen Bevölkerung auf grosse 
Sympathie. Die Milchkuh ist eine Sympathieträgerin, die 
in der Werbung oftmals mit Hörnern dargestellt wird. 

Da die Haltung von Tieren mit Hörnern aufwendiger ist, 
soll diese finanziell unterstützt werden. Dies soll in der 
Verfassung festgeschrieben werden. Die Unterstützung 
würde vom Agrarbudget getragen. Somit stünde jedoch 
weniger Geld für andere Massnahmen zur Verfügung 
(z. B. Tierwohl- und Ernährungssicherheits-Beiträge). 

Da bereits heute rechtliche Grundlagen bestehen, um 
die Haltung von Tieren mit Hörnern zu fördern, lehnt der 
Bundesrat die Initiative ab. Der Bundesrat lehnt die spezi-
fischen Beiträge aber auch ab, da es keine Studien gibt, 
die belegen, dass das Enthornen das Wohlergehen der 
Tiere unverhältnismässig beeinträchtigt. 
Ich erlaube mir, euch kurz meine Gedanken zu dieser 
Initiative zu erläutern: 
Das Enthornen ist unter anderem eine wichtige Mass-
nahme zur Unfallverhütung in unserer Milchviehhal-
tung und wird bereits in den ersten Lebenswochen 
des Kalbes unter Narkose und durch eine fachkundige 
Person gemacht. In unserer Milchviehherde werden auch 
Zuchtstiere mit genetischer Hornlosigkeit eingesetzt. 
Dadurch werden vermehrt genetisch hornlose Kälber 
geboren. Eine Finanzhilfe für Hörner, die das Wohlerge-
hen (Tierwohl) nicht gesamtheitlich fördert, sondern nur 
auf den Aspekt Hörner ausgerichtet ist, ist für mich frag-
würdig. Zudem sollte meiner Meinung nach, das Land-
wirtschaftsbudget durch diese Massnahme nicht weiter 
verringert werden. Die Haltung horntragender Tiere ist 
aus meiner Sicht ein unternehmerischer Entscheid. Ich 
persönlich finde Kühe mit oder ohne Hörner sympathisch 
und schön. 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, ihr könnt jetzt 
selber entscheiden, ob die Hörnerthematik wirklich in der 
Bundesverfassung festgeschrieben werden soll oder ob 
es eventuell noch andere Lösungen zur Förderung der 
Hörner gibt (z. B. «Horn-Label»). 

Hannelore Schwarz, Gemeinderätin

Ja zu Sozialdetektiven (Volksabstimmung vom 25. Nov. 2018)

Ja zu einem massvollen Gesetz   
 
Um das Vertrauen in den Sozialstaat zu bewah-
ren und wiederherzustellen, müssen Missbräu-
che konsequent geahndet werden. Deshalb ist es 
wichtig, dass in Verdachtsfällen die Leistungsbe-
züger auch verdeckt beobachtet werden können. 
Das zur Abstimmung stehende Gesetz schafft dafür 
die Voraussetzungen, setzt den Sozialdetektiven 
aber auch Grenzen.

Um unsere Sozialversicherungen zu sichern und ihre 
Glaubwürdigkeit zu bewahren, gilt es heute mehr denn 
je Missbräuche aufzudecken, anzupacken und gezielt 
zu bekämpfen. Mit dem neuen Gesetz werden verdeckte 
Beobachtungen möglich, wenn es konkrete Anhalts-
punkte für einen unrechtmässigen Leistungsbezug gibt 
und es mit anderen Mitteln aussichtslos oder unverhält-
nismässig schwierig wäre, das Anrecht auf Leistungen 
abzuklären.
In den allermeisten Fällen kann mit Gesprächen und 
anhand von Unterlagen, zum Beispiel Arztberichten, 
abgeklärt werden, ob jemand Anspruch auf eine Lei-
stung einer Sozialversicherung hat. Es gibt aber verein-
zelt Fälle, in denen das nicht möglich ist. Nötig sind dann 
verdeckte Beobachtungen, sogenannte Observationen. 
Mit dieser Vorlage erhalten die Sozialversicherungen 
dafür die rechtliche Grundlage, aber auch Grenzen.
Gestattet sind Bild- und Tonaufzeichnungen, wenn sich 
die observierte Person an einem Ort aufhält, an dem 
man sie ohne Weiteres beobachten kann – etwa auf der 
Strasse, in einem Laden oder auf einem Balkon. Der 
Blick in Wohn- und Schlafzimmer ist auch in Zukunft nicht 
zulässig. Aufnahmen mit Drohnen, Richtmikrofonen oder 
Wanzen werden ebenfalls verboten bleiben. Ortungsge-
räte dürfen nur bedingt und nur mit richterlicher Geneh-
migung eingesetzt werden. Ortungsgeräte wie GPS-
Tracker sind gestattet, wenn anders nicht herausgefun-
den werden kann, wo sich die gesuchte Person aufhält. 
Für den Einsatz solcher Ortungsgeräte braucht es aber 
immer die Bewilligung des zuständigen Gerichts.

Die betroffene Person wird in jedem Fall nach der Obser-
vation darüber informiert, dass sie beobachtet wurde. 
Das sorgt für Transparenz. Versicherungen müssen 
Observationen korrekt durchführen und ihre Entscheide 
begründen. Wer observiert worden ist, hat nämlich die 
Möglichkeit, vor Gericht zu gehen und beurteilen zu 
lassen, ob die Observation rechtmässig war.

Mit dem neuen Gesetz wollen Bundesrat und Parla-
ment dem Versicherungsbetrug einen Riegel schieben. 
Zur Aufdeckung von Missbräuchen sind Versicherungs-
detektive ein dringend notwendiges Instrument. Linke 
Kreise haben das Referendum ergriffen. Die SVP dage-
gen unterstützt das neue Gesetz mit Nachdruck. 
Denn wer Leistungen der Allgemeinheit bezieht, soll sich 
auch fairen und angemessenen Kontrollen unterziehen. 
Ehrliche Bezüger von Versicherungsleistungen brauchen 
sich auch weiterhin keine Sorgen zu machen. 
Ihre Leistungen bleiben unangetastet und die Hürden für 
eine Überwachung sind hoch. Deshalb braucht es ein 
JA zu dieser dringend notwendigen Gesetzesrevision.
         
           Yves Bichsel
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Während der letzten Jahre wurden in vielen Kanto-
nen die Gewinnsteuern für Unternehmen gesenkt. 
In unserem Kanton Bern sind sie seit 2001 unver-
ändert und damit ziemlich hoch. Mit der Steuerge-
setzrevision 2019 soll die Gewinnsteuerbelastung 
für jene Unternehmen gesenkt werden, die im inter-
kantonalen Vergleich eine sehr hohe Steuerbela-
stung aufweisen.

In der Mehrheit der Kantone wird ein fester Steuersatz 
angewendet, der für alle juristischen Personen gilt (pro-
portionaler Tarif). Der bernische Dreistufentarif hingegen 
sorgt dafür, dass bei höheren Gewinnen ein höherer Steu-
ersatz angewendet wird (progressiver Tarif). Bei Unter-
nehmen mit einem Reingewinn bis 63‘000 Franken liegt 
die Gewinnsteuerbelastung im Kanton Bern unter dem 
schweizerischen Durchschnitt, weshalb hier auch keine 
Änderung vorgesehen ist.
Mit der Steuergesetzrevision 2019 wird die höchste Tarif-
stufe der Gewinnsteuern so angepasst, dass die maxi-
male Gewinnsteuerbelastung für juristische Personen 
von heute 21,64 Prozent auf 18,71 Prozent reduziert wird. 
Um die finanziellen Folgen abzuschwächen, wird der Tarif 
in zwei Schritten angepasst, 2019 und 2020.
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Ja zur Steuergesetzrevision (Volksabstimmung vom 25. Nov. 2018)

Eine Frage der Prioritäten und des Willens 
Das abzustimmende Geschäft hat nun bereits eine über 
zweijährige Geschichte. An der Gemeindeversammlung 
vom November 2016 schlug der Gemeinderat unter 
Berücksichtigung der angespannten finanziellen Lage 
vor, bei einem technisch bedingten Ausfall des Lehr-
schwimmbeckens Riedern auf eine Sanierung zu ver-
zichten, nur das Gebäude instand zustellen und einer 
anderen Nutzung zuzuführen. Dies führte zu einer inten-
siven Diskussion und dem Auftrag, an der Gemeinde-
versammlung 2017 Varianten aufzuzeigen.

Eine Arbeitsgruppe nahm diese Arbeit auf, analysierte die 
Situation und so schlug der Gemeinderat an der Gemein-
deversammlung November 2017 vor, das Lehrschwimm-
becken doch zu sanieren. Dagegen wurde, nach einem 
Beschwerdeverfahren, im Frühjahr 2018 das Referen-
dum ergriffen, weshalb wir nun am 25. November über 
die Vorlage abstimmen können.

Worum es geht: Das Lehrschwimmbecken und die 
Gebäudehülle soll für rund 2.5 Millionen Franken sa-
niert werden. Dabei werden die technischen Anlagen 
des Beckens, die Garderoben und Duschen sowie die 
Gebäudehülle instand gestellt.

Sanierung Lehrschwimmbecken Riedern 
(Gemeindeabstimmung vom 25. Nov. 2018)

Die jährlichen finanziellen Auswirkungen sind schwer 
vorauszusagen. Der Gemeinderat rechnet mit einem 
jährlichen Defizit von 60’000 bis zu über 100’000 Fran-
ken, je nach Berechnungsvariante der Abschreibung/
Verzinsung und der Einnahmensituation. Dieses Defizit 
würde durch den allgemeinen Haushalt getragen und 
ist somit durch die Steuerzahler bezahlt.
Bei Ablehnung des Geschäftes wird das Bad bis auf wei-
teres weitergeführt. Sobald die Sicherheit gefährdet oder 
der technische Betrieb nicht mehr möglich ist, wird das 
Bad geschlossen. Für diesen Fall sieht der Gemeinderat 
die Sanierung der Gebäudehülle und eine Umnutzung 
vor. Konkret steht aber noch nicht fest, welche Nutzung 
dann in dem Gebäude vorgesehen ist. Voraussichtlich 
ist jedoch diese Variante finanziell interessanter als der 
Betrieb eines Lehrschwimmbeckens, da der Investitions-
betrag rund 1.4 Millionen Franken tiefer ist und so auch 
das entsprechende Defizit kleiner.
In der vorliegenden Abstimmung geht es also darum 
zu entscheiden, ob wir es uns leisten wollen, dass im 
Dorf neben einem Freibad auch die Möglichkeit besteht, 
im Winter zu schwimmen.
Die Mehrheit von Gemeinderat und Gemeindeversamm-
lung empfehlen der Sanierung des Lehrschwimm-
beckens zuzustimmen.

Marcel Kümin, Gemeinderat

Von der Senkung der höchsten Tarifstufe profitieren alle 
Unternehmen mit einem Reingewinn über 63’000 Fran-
ken (rund 6’300 Firmen). Diese Unternehmen sind für den 
Kanton Bern von grosser finanzpolitischer Bedeutung, 
denn von ihnen stammen rund 97 Prozent der Gewinn-
steuereinnahmen von Kanton und Gemeinden.
Durch die Senkung der Steuern entgehen Kanton und 
Gemeinden ab 2020 Einnahmen von rund 103 resp. 50 
Mio. Franken. Mit dem Entlastungspaket 2018 wurden 
diese Mindereinnahmen kantonal ausgeglichen. Für 
Uetendorf gilt: unser Finanzplan wurde mit den Annah-
men der Gewinnsteuersenkung (also Mindereinnahmen) 
erstellt und präsentiert sich bis Ende der Planungspe-
riode 2023 ausgewogen. Wir können uns die Steuersen-
kung also leisten.
Unser Kanton soll wirtschaftlich konkurrenzfähiger 
werden!
Ohne Anpassung der Steuern besteht die Gefahr, 
dass Konzerne abwandern – die Folge wären weniger 
(Gewinn)-Steuereinnahmen und Verlust von Arbeits-
plätzen – oder aber dass sich keine neuen Firmen in 
unserem Kanton niederlassen wollen.
Darum empfiehlt die SVP ein Ja zur Steuergesetzrevi-
sion einzulegen.

Eva Bichsel, Gemeinderätin

«Damit unser Berner Wirtschaftsbär wieder 
besser ins Brummen kommt!»

Aus Sicht der SVP wurde der Entscheid der Berner 
Stimmbevölkerung vom 21. Mai 2017 – in der Asylsozial-
hilfe für unbegleitete minderjährige Asylbewerber (UMA) 
zu sparen – deutlich nicht umgesetzt. 
Die Vorlage, die nun zur Abstimmung kommt, sieht nur 
eine marginale Verbesserung vor. 
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Kredit für die Unterbringung und die Betreuung unbegleiteter 
minderjähriger Asylbewerber 
(Volksabstimmung vom 25. Nov. 2018)

Dazu kommt, dass der Bund seinerseits die Beiträge 
an die Kantone in dieser Sache aufstocken will. Umso 
schwerer ist also zu verstehen, warum unser Kanton da 
nicht von einer Luxuslösung abweichen will. Darum emp-
fiehlt die SVP ein Nein zu diesem Kredit in die Urne zu 
legen.
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Antiquitäten
Restaurationen

INNENEINRICHTUNGEN
M. Schnyder 3661 Uetendorf
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 Rollladen, Sonnenstoren
 Wintergartenbeschattungen
 Jalousieladen, Sonnensegel
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Natel 079 632 97 24, Telefon 033 345 37 87, Fax 033 345 37 81

www.storentechnik-hadorn.ch
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… kann sehr Schönes entstehen. 
Und wir finden, unser Weihnachtsbaum auf dem Dorf-
platz (übrigens «made in Uetendorf») ist etwas sehr 
Schönes. Aus Anlass der Entzündung der Lichter am 
Baum  gibt es dieses Jahr zum ersten Mal ein kleines 
durch die Gemeinde organisiertes Fest: Schulkinder 
der dritten und vierten Klassen werden singen, und bei 
wärmenden Getränken können wir uns auf die bevor-
stehende Adventszeit einstimmen. 

Wir freuen uns, wenn viele von euch am 
Donnerstag, 29. November um 17.00 Uhr 
auf den Dorfplatz kommen! 

Wenn Schule, Kultur und 
Werkhof zusammenspannen …

Datum Wo-Tag Anlass Zeit 
15.01.2019 Dienstag Parteiversammlung 20.00 Uhr
10.02.2019 Sonntag Abstimmung 
27.02.2019 Mittwoch Kommissionsmitglieder-Anlass 20.00 Uhr
16.04.2018 Dienstag Parteiversammlung 20.00 Uhr
19.05.2019 Sonntag Abstimmung 
18.06.2019 Dienstag Parteiversammlung 20.00 Uhr
24.06.2019 Montag Gemeindeversammlung 20.00 Uhr
09.08.2019 Freitag Sommeranlass 18.00 Uhr
27.08.2019 Dienstag Parteiversammlung 20.00 Uhr
20.10.2019 Sonntag WAHLEN 2019 
29.10.2019 Dienstag Parteiversammlung 20.00 Uhr
18.11.2019 Montag Gemeindeversammlung 20.00 Uhr
24.11.2019 Sonntag Abstimmung   

Jahresprogramm 2019

Diverse Standaktionen für die 
nationalen und Gemeinde-Wahlen 2019 
werden später festgelegt. 
  


